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nisch - serbischer Grenze befindlicher General Mitar Martinovic ,

Generaladjutant Seiner Majestät des Kömgs und vormaliger Minister

des Äußern um ! Ministerprästdent , wurden , wie mir gemebtlet , nach

Cetinze . 0

jlier Ruhe , jedoch gelrückte Stimmung . Mınister schüren zu

Suidarität mit Serbien im Kriegstalle , Fs st noch fraglich , cir 08

dem König und der Resierung gelingen wird , Dieser Bewegung auf

‚ie Dauer standzuhalten .

Abgesehen von ( len heute sub Zahl z aus Antıyarl gene ) lelen

Aulitärischen Verbereitungen sollen Kinberufungen hehuts \ orstät

kung des Truppenstandes an ‚ler albanesischen Grenze erfolgt cin ,

und zwar angeblich , um Serhien im Falle eines ülbanesischen Ther¬

falles den Rücken zu ( decken .

Seitens Seiner Majestät Tespektive der hiesiuzen Regierung

Hogen mir bis zur Stnyle , außer len bereits yemelbleten ,

weitere CGegenäuberungen auf Meine aestrigen Miırterungen m }

demerkungen vor
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Freiherr von Müller an Grafen Berchtold

Telegramm Nr . 35 Tokio , den 23 . Juli 1914

Auf 6 Uhr 40 M. pm .

Kingetr . 9 Uhr 7. a. M. 26. 7.

Chr Tre

Ultimatanı an Serbien

Erhalten Euer Exzellenz Telegramm Nr . 22 %

Die mir aufgetragene Mitteilung an kaiserliche Regierung sofort

gemacht . Minister des Außern dankt für schhe und fragte im Ge¬

spräche , ob bekannt sei , ob Jemand hinter Serbien stehe . Ich er

widerte , Serbien hätte bekanntlich in den letzten Jahren verschiedene

Gönner gehabt ; in diesem Falle jeloch sel , wie aus meiner Mitteilung

erhelle , nur von Serbien die Rede , Minister interessierte sich ferner

schr für Details les Attentats , dessen Gelingen ihm nach dem voran¬

gegangenen erfolglosen unbesreitlich erschien

( reherm

Bezüglich des Schlulßpassus des Telegrammes erschien es mir

vom politischen Standpunkt nicht aussichtsvoll , ‚Jie Tokiner Regierung

auf die sich bietende günstige Gelegenheit aufmerksam zu machen ,

da Bündnis mit England , gute Beziehungen zu Rußland und über¬

1 Chitfre 1ehlt .
2 Val . TI, Nr , 76f
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haupt hiesige ententefreundliche Tendenz cine volle Umkehrung

hiesiger politischer Richtung bedingen würden , In mihtärischer

Beziehung werde ich nach Rücksprache mit ahwesendem , jedoch
bereits einberufenem AMihtärattache telegraphieren .

Gegebenenfalls werde ich mir geheimen telegraphischen Auftrag
vom 36. November 1012 , Nr . 20 , vor Augen halten .
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Zirkulartelegramm an die k, u . k. Missionen

Prot . Nr . 5240

Velegramm ın clarıs Wien , den 25 . Juh 19174

Ministerpräsident Pasıce überbrachte heute vor 6 Uhr dem ku . k

Gesandten unbefriedigende Antwort aut unsere Nette . Baron Giest

erklärte hierauf ‚he «iplomatıschen Beziehungen als abgebrochen un

verlieh mir dem Personal ! ( der Gesan Itschaft Belgrad , Serbische Re¬

gierung soil heraits um 3 Uhr nachmittag Mobilisterung der serbischen

Arnice anzcor net haben , Vorstehendes zu Euer Kxzellenz Infor¬

mation un 1 Mittehung an die Jortige Regierung
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Vorsprache des italienischen Botschafters im k. u . k.

Ministerium des Äußern

Vageshericht Nr . 3539 Wien , den 23 . Juli 1914

Der Herr itahenische Botschafter ist heute hier erschienen und

hat aus Anlaß des Konfliktes zwischen der Monarchie und Serbien

imtgeteilt , dalb die königlich italienische Regierung , Tür Jen Fall , als

dieser Konflikt eine kriegerische Wenlung nehmen und zu einer wenn
auch provisorischen Besetzung serbischen Territoriums führen sollte ,

sich vorbehalte , das ıhr aut Grund des Artikels VIT Jes Dreibund¬

vertrages zustehende Kompensationsrecht in Anspruch zu nehmen .

Die Königlich italienische Regierung sei überdies aut Grund des eben

angeführten Vertragsartikels der Ansicht , laß wir uns vor der even
tuellen Besetzung serbischen Gebietes mit ihr in Kinvernehmen

setzum mußten .

Im übrigen beabsichtige die königlich itahenische Regierung m

dem eventuell bewaffneten Konflikte zwischen Österreich - Ungarn und

Serbien eine freundschafthiche und den Bündnispflichten entsprechende
Haltımg einzunehmen .
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